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3<f) bin ber Süftcler ©djreier,

(Sin alter ßifenbabnfreunb

Unb febe, bafj man in SBcrn es

9îod) nicbt fo gcfäbrlidj meint.

SEBoju benn fo fid) beeilen

SDlit fotebem Jlonigirungsrjlan

6s btidjt eine neue Steta

SBÎobI fdjroerlidj mit bie|\m an.

SBofüt benn bie (Sifenbabnen

2)od) roobl um ibr tdglicb S?tob!

So laffe man fte bod) fabren,
Sie rufen fdjon, roenn fie in 0 t &

Sie Sanbceausftellung in 3üridj bat jufällig eine roidjtige grage gelöst :

ÜJtan roeife nämlid) jegt bort, roer .Kellner ober 51 odj ift.

Sdiület ettjielten bie îlutgabe, ben £>anf ju befdjreiben. Clin er lieferte

biefet ^fhnî6 fotgenbe ©loriftfation : dt ift fetjr nüßlidj, abet baê jäbefte

fitattt auf bet Gebe, fo bafe mein ©rojjoater einft batait erroorgen mu&te."

Jupfung hs 'gäitdjfEaßcnrttfßfcf s in %x. 25 bes? 'gießeffnaffer".

(Einnahmen, 3Juögabcu.
2ln richtigen Söfungen ftnb uns 132 jugegaugen, rooruntcr eine jtemtidtje

ainjahl in Neimen; batunter folgenbe:

îas eine roirb leidjt, fo man 's anbre nur bat,

2od) rourb' oljne bas (Sine fdjon SUlandjer fdjadjmatt.

2>ie ausgelegten greife entfielen burdj bas Soo? auf: 1) £>rn. fe. Steiner,
Suttelgaffe 6, 3ürid); 2) Jpettn 33. 2B e tj e r m a n n Senjbnrg unb

3) §errn £>as(er, Sffiirtb tn Ottenbad).

Srfeffaftrtt &rr Webafflpn. ^-=2

Pirat. 3brc ajîittljeilungen Hingen fo
fonbetbat, bafj roir »orjieljcn, nocb etroa«

Sfadjfrage 511 halten, beoor roit mit biefen
3Uuflrationeu Ijerauêriidcn. R. P. SBenn
eê moglidj ifl, foll c« gefdjeben ; aber bie

gücbfc finb bereit« gewarnt unb roetben nut
ouf Umwegen 51t erreidjen fein. F. M.
i. N. ©elegentlidj mit ^ïïuftraiiou.
(Sin Slargauet Sauer, roeldier bie gutdjer
£1 amiral) fab, aufjcrte fid) barüber ju feinem
îlîadtbar: ©'SBelt ift bim ©entier Ijinbefür.
SBi euê cbunnt e SBucb trüget über, roenn
et tim c SBage binbenuf tjccfet, aber 8'äüri

h-V* h /vil rsse* ©tei« lo macbe uf bet Êttofj, bafi ïBuebe
t;nb ?lltt djôtine bref umenaub rite uub

i ~Y"$!SKë ufe; 1111b «beibringe, fo eilt fte roànb. ©0
~>~W~~<A SÊÊ&^ÇPÏ? bort bodj afe Stile« uf, e« gabt alli ïtfdjisliu

jum îiifel!" K. P. i. Bi. SBcnbeu ©ie
fiel) bireft au bic betr. SBaljnbh eftton, einen

febr boflidien, roenn aucb abfdjtägUdjcn SBcfdjeib roetben Sie rooljl eiljattctt.
E. G. i. K. SBeften ©mit. F. A. V. ©icfe ©4luda,cfdudjte fouft in ber

(ranjen Sdjroeij Ijetum uub roiebetbolt ficb in jebet ©d)ua»«bubc. ©cfjtjalb für
im« uuoeriocubbar. J F. F. i. B. 9îict)tig; aber beuten Sie bed) an unfere
fdibneu Sefcttunen. (Sine foldje platte märe bed) U'ot)l etroa« ju fhrf. Jobs.
SBarum beim fo »iel SlufgeivStmtc«? Stlter SBein in neuen ©djlSudjen ift
erträglidjer, al« ba« Umgefeljjrtc. K. G. i. S. @iuige« »erroeubbar. SBeften

Sauf. C. i. N. SU« ber SB. roieber in 3ütid) roar, routbe er »on einem
©tammoerroaubten fotgenbetmaficti angerebet: SSie tjaifjt? ßafdu be un«
eingebteeft e faine ©cfdiidjt. £jafdjte nefduiebeu oon beitfdje SBiffefdjaft uub
bafdjt net gclcfe be ©diiltet, 10a« ifebt e fainet Sllianu uub fagt in feinet ©led
abet nur ©locf au« Sßaticr, nir SJÎcf fing ober ©olb : ©efäbrlidj i« be Cci

ju roeden, oerberblid) ift Cet ©ig c r b er g." F. L. B. Sffienn man fdjnunbel-
frei fein mufj, um in öftrem SJtettungêfot^ê Slufitab,me 511 finben, roitb biefet
eble Kaufmann uumögliäj aufgenommen roerben tonnen. O. Z. i. Z. SBcfieu
SDanf für bic Sinnfprüdjc. Spatz. SJBa« follen roir benn bie Sinnen nodj
fo lauge »lagen? ©ie guten 81 ffen finb jt längft »erbaut unb ba« SBibrige
be« Sage« trat m feine alten 9c«Mc. Harras. SBir tjabeu ganj Slctjiilide«
bereit« in oortegtrt SJtummer gebradjt. 3mmerljiu fre'unblicfjen ©auf. Muse.
Sa« ba"flt nidjt blo« »on ber ©eforatioit ab; unfere 3«it roid 5(eue«. 3tadj
juat)men Crntebrigt einen Wann »011 ßoof! ©a« Uebetrafcbenbe ma*t ©tüd",
Icijjt ©d)itter Spljitip» fagen. SBerfudjcn ©ie'«! Verschiedeiien: Slnont)mc§
toirb nicbt amafnorume«

Atooiiîîemeîiîs voiu 1. «Bull bis HI. Dézeniber h Fr« 5«
Während der Dauer der I^andesausstelluiig', welche in Bild und Wort eingehend berücksichtigt wird,

geben wir alle 14 Tage eine Doppelnummer, 4 Seiten Bilder und 4 Seiten Satz.

Annoncen finden bei der grossen Auflage des Blattes die weiteste und wirksamste Verbreitung. Billigste Berechnung.

Gefällige Aufträge beförderlichst an die Expedition.

ZÜRICH - Hôtel MabïS - ZÜRICH. Grand HÔtei"National.

Während der Ausstellung: z-u-ncix,
rix- « r. -, nh t m it a co 1 OK Mrn cii i,hr Perdinaiid Michel, Propriétaire.
Dejeuner: Cafe au lait, Chocolat complet a Frs. 1.25 Morgens 5'2 Uhr

î à la fourchette im Speisesaal ' 2. ; 9-10

Table d'hôte 3.50 mit Wein 12' :2

t ; ï 2.50 t% *

s im Restaurationssaal 2. 12-2

Restauration à la carte zu jeder Tageszeit.

Es empfiehlt sich bestens

Habisretitinger.

Tonhalle und Festhalle,
Restauration I. Ranges.

Während der Daner der Ausstellung
Dîners, Soupers zu jeder Tageszeit.

Feine Flaschenweine u. ausgezeichnete Biere
aus den

renommirtesten Brauereien Deutschlands.

Es empfiehlt sich hochachtungsvoll

Eduard Krug.

Gegenüber dem Bahnhof, neben der Schweizerischen Landes-Ausstellung.

Neues Haus I. Eanges.

150 Zimmer mit 220 Betten à Fr. 36.
Personen - Aufzug. Man braucht keinen Omnibus.

Damensalon. Bade Einrichtung.

Grosse, glänzend ausgetattete Sääle.

Prächtige Aussicht. Viele Balkons. Appartement für Familien.

Ich bin der Düslcler Schreier,

Ein älter Eiscnbahnsreund

Und sehe, daß man in Bcrn cs

Noch nicht so gisährlich meint.

Wozu denn so sich beeilen

Mit solchem Korrigirungsplan
Es bricht eine neue Aera

Wohl schwerlich mit diesem an.

Wofür denn die Eiscnbahncn

Doch wohl um ihr taglich Brod!

So lasse man sie doch fahren,
Sie rufen schon, wenn sie in Noth!

Tie Landesausstellung in Zürich hat zusällig eine wichtige Frage gelöst:

Man weiß nämlich jetzt dort, wer Kellner oder Koch ist.

Scküler erhielten die Ausgabe, dcn Hans zu beschreiben. Einer liescrte

dieser Pflanze folgende Glorisikation : Er ist sehr nützlich, aber das zäheste

Kraut aus der Erde, so daß mein Graßvater einst daran crworgen mußte."

Auflösung des Mchstaöenräthsels in Ar. 25 des 'Aebelspalker".

Einnahmen, Ausgaben.
An richtige» Lösungen sind uns zugegangen, worunter eine ziemliche

Anzahl in Reimen; daruntcr solgcnde:

Tas eine wird leicht, so man 's andre nur hat,

Toch würd' ohne das Eine schon Mancher schachmalt.

Die ausgesetzte,, Preise entfielen durch das Loos ans: I) Hrn. H. Steiner,
Kuttelgasse 6, Zürich; 2) Herrn B. W e y e r m a n n Lenzburg, und

3) Herrn H as 1er, Wirth in Ottenbach.

Briefkasten der Redaktion.

Pirat. Ihre Mittheilungen klingen so

sonderbar, daß wir vorziehen, noch etwas
Nachfrage zu hallcn, bevor wir mit diesen

Illustrationen herausrücken. kî. p. Wcnn
es möglich ist, soll cs geschehen; aber die

Fnchsc sind bereits gewarnt nnd werden nur
auf Umwegen zu erreichen sein. f. lVI.

i. Gelegentlich mit Illustration.
Ein Aargauer Bauer, welcher die Zürcher
Tiamway sab, änßcrle sich darüber zu seinem
Nachbar: D'Wclt ist bim Donner hindefür.
Bi cns cbnnni e Bncb Prügel über, wcnn
cr bim c Wage hindennf hocket, aber z'Züri

> det inc jetz crprcß für das Wäge und
'/vN l^tA^ Gleis lo mache uf dcr Slroß. daß Bucbe

nnd Alli chonnc drot umcnand rile und
4 ">c- nnd abcspnnge, so vill sie wänd. Do

^^M^^X bvrl doch afc Alles uf, e« gabt alli Tischiplin
zum Tüfcl!" K. i. Li. Wenden Sie
sich direkt au dic betr. Bahndii cktion, einen

sebr höflichen, wcnn auch absckläglicbcn Bescheid werden Sie wohl «halten.
c. L. i. K. Besten Dank. f. k. V. Diese Cchluckgcsebichie spnkt in der

ganzen Schweiz herum nud wicdrrbolt sich in jeder Schnapsbude. Deßhalb für
uns nnverivendbar, ^ f. f. i. k. Nichtig; aocr denken Sie doch an unsere
schonen Leserinnen. Eine solche Platte wäre doch wohl cuvas zn stark. ^obs.
Warum dcnn so viel Aufgewärmlcs Aller Wein in neuen Schläuchen ist
erträglicher, als das Nmgekehrle. K. L. i. 8. Einiges verwendbar. Besten
Dank. O. i. dl. Als der B. nieder in Zürich war, wurde er von einem
Stammverwandten folgendermaßen angeredet: Wie haißt? Hascht de uns
eingebrockt e saine Geschickt. Haschle gcsedricbcn von deilsche Wisseschaft nnd
hascht net gelcse de Schiller, was isedt e faincr Mann und sagt iu seiner Glock
aber nur Glock ans Papicr, nir Messing oder Gold : Gesät» lieh is de Lei

zu wecken, verdeiblich ist dcr Tigei derg." f. t.. Z. Wcnn man schwindelfrei

sein muß. um in Ihrem RellnngSkoi PS Aufnahme zu finden, wird dieser
edle Kaufmann iinmogllch ansgcnoinmcn werden können. <Z. T. ^. Besten
Dank für dic Sinnsprüche. Soà. Was sollen wir denn die Armen noch
so lange plagen? Die guten Bissen sind ja langst verdaut und das Widrige
des TageS trat in seine alten Rechte. itorrs.8. Wir haben ganz AchnliebcS
bereits in vorletzter Nnmmcr gebracht. Immerhin freundlichen Dank. Kluse.
DaS hangt nicht blos von dcr Dekoration ab; nnsere Zeit will Neues.
Nachzuahmen erniedrigt einen Mann von Kopf! DaS llcberraschende macht Glück",
läßt Schiller Philipp sagen. Versnchcn Sic's! Versenivaeueo: Anonymes
wird nicht aingennwinc»

^Vàôllà àr Dll-usr àsr s îtixl^t ^î»,i^^t« Iii»««» Wöloiis in Lilà unä 'Aort siil^tzlisiià bsrûeivsiâtixì >virà,

ASV6N wir aile 14 läge sing voppklnummer, 4 8sitöii Viiàsr unà 4 8<zitsn 8à.
^.»r»c>r>t<zsr». tìnàsn bsi àsr xrosssn ààAS àss Llattss àis weitssts unà virksarasts Vsrdrsitunx. Lilli^sts LsrsonnuvA.

(Zs5gll!gs /Vuftrggs idsLiôr'àâàs^ an àis ^ci?^?66?âO?î.

/.i lilt» - ttôtel ttakÎ8 -/.i >!>< !>. vräÄ Nâtsï^tài.
vkjeiinei': Lzse -ill lMcM cc>mo!el >î fi-8. 1.25 ^gsgeüz S-z

- à !cl !c>iifctieîle !ni 8ve!Mä! - - 2. - -

là li'Me - - - - 3.50 M Wn i^. -

- - - - 2.50 bi- -

- - ilii ^z!zl!MliW! - - 2. 1?-? -

^taui-aiion à la varie ^ jeilef I-igez/eil.

SlNptllZitlt àlr 1)68tSN8

Wï»I»ren«I àer V»r»e» «1er ^nsstelìunK
vlrisrs, Sorlxsrs xu. ^Zsàsr ^aZssxsl^.

?eine ?l3.LcIisii^siiis u. Z.uLAe2siàsts Ziere
àus àen

renommirtsstsn Lrauereien Vsut8cnlnnà
b^.8 smxüsdlt sià Koctiaedtullg8vc>ll

9eKviiiii>er àw Liililllioi, iiàii iivr 8àivkixeri8tlieii ^ilillie8»^u8iitkIIiiliK.

^SUSZ Haus I. Aa,rigês.

150 Limmer mit 220 Letten à I?r. 3k.

?srsonen - ^.us?:uA. àn vrauolct lìsinsn Omnidus.

llamonsalon. Sacie» klinrickiung.

Grosse, Klî»»«!vi»à »»«Ket»ttete ^Ziïìle.

pràcdtige àussielit. Viele öalkons. Appartement lue ramilien.
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